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Unsere Viehhaltung im Ausstieg begrissen
Nicht , als ob wir überall auf diesem Gebiet schon die

Höhenlinie von 1907, dem Jahr der vorletzten Betriebs¬
zählung , erreicht hätten , aber es geht doch wieder vorwärts
und aufwärts .

Daß die Schafzucht zurückgegangen ist , war bei dem
zunehmenden Verbrauch ausländischer Wolle und Baum¬
wolle vorauszusehen. Das hat also nichts oder wenig mit
dem Zusammenbruch unserer Wirtschaft im Krieg und in
der Nachkriegszeit zu tun . Im heutigen Reichsgebiet zählte
man 1925 6 032 231 Schafe — 24 v . H . weniger als 1907 .

Anders - ist es mit dem Schweinebestand . Dieser
leidet immer noch unter der Wirkung des mephistophelischen
Gutachtens eines sogenannten „volkswirtschaftlichen Gelehr¬
ten" in Berlin , das zu dem haarsträubenden „Schweine¬
morden" in der ersten Hälfte des Kriegs führte , angeblich ,
weil diS» Schweine den Menschen zu viel Nahrung weg -
nehmen. - Dieses unsinnige Schweinemorden hat M dann
im weiteren Verlauf des Kriegs in der Bevölkerungsernäh¬
rung furchtbar gerächt , und bis zum heutigen Tag konnte
der Riesenverlust noch nicht wieder gutgemacht werden . Das
blockierte Deutschland wurde damals mit einer solchen Masse
von Schweinefleisch , Fett usw . plötzlich überschwemmt, daß
es unmöglich ausgezehrt werden konnte ; eine Unmenge
wurde unbrauchbar und mußte weggeworfen werden, spä¬
ter aber machte sich der Mangel an Schweinen um so emp¬
findlicher fühlbar . Der Streich des Schweinemordens , den
ein Bethmann Hollweg zugelassen hat , hat zweifellos seinen
Anteil an dem Zusammenbruch Deutschlands . Die Be¬
triebszählung von 1925 notiert 12 974 706 Schweine — 21
v . H . weniger als 18 Jahre vorher . Der Verbrauch an
Schweinefleisch steht heute immer noch erheblich zurück hin¬
ter der Vorkriegszeit.

Auch die Zahl der Enten ( 3 019 019) steht um 16 v . H.
hinter der von 1907 . Bei den Hühnern aber nähern wir
uns dem damaligen Bestand : 56 981 457 ^ 4,7 v . H . we¬
niger, und bei den Gänsen haben wir mit 8 639 922 die
höhe von 1907 mit 18 v . H . überstiegen. Mit der Hühner¬
zucht beschäftigt sich die Mehrzahl der Landwirte , weniger
dagegen mit der Gänsehaltung , die sich erst bei einem Ve-
triebsumfang von über 20 Hektar richtig einsetzt.

Zugenommen hat die Zahl der Ziegen : 1925 : 3 553 399
— 7,3 v . H . mehr als 1907 . Die Ziege ist das Haustier des
kleinen Mannes , während im Mittel - und Großbetrieb Zie-
genhaltung selten ist. Hier ist Großvieh zu Hause . Dasselbe
ist durch die Kriegszeit und deren nachmaligen Folgen
furchtbar zusammengeschmolzen . Um so erfreulicher ist die
Tatsache , daß der Vorkriegsstand bereits wieder erreicht ist .
Gezählt wurden 1925 : 17 364 542 St . Rindvieh — 0,7 v . H.
weniger als 1907 . Dieser kleine Abmangel dürfte inzwischen
reichlich ausgeglichen sein .

Am auffallendsten ist die Tatsache , daß die Zahl der
Pferde , die in der Landwirtschaft vorhanden sind , mit
3 518 859 um 23 v . H . den Bestand von 1907 überschreitet.
Dazu kommen noch, wenn man die Viehzählung von 1925
in Betracht zieht , weitere 400 000 Pferde , die außerhalb
der Landwirtschaft in Stadt und Land gehalten werden.

Woher denn? Es darf mit großer Wahrscheinlichkeit an¬
genommen werden , daß die Pferdeverluste der Landwirt¬
schaft infolge des Kriegs mit der Auflösung des alten Heers
das beträchtliche Pferdebestände abzugeben hatte, zum min¬
desten ausgeglichen wurden . Wenn heute der Landwirtschaft
weit mehr Pferde als vor dem Krieg zur Verfügung stehen ,
so erklärt sich diese Erscheinung aus der Tatsache , daß die
Zahl der Arbeitsmaschinen in der Landwirtschaft, wie z. B.
Sä - , Hack - und Mähmaschinen, eine gewaltige Zunahme er¬
fahren hat , Maschinen, die weniger mit motorischer, als
vielmehr mit tierischer Kraft betrieben werden. Selbst das
Auto , das nachgerade sich auch in Deutschland zu einem
täglichen Verkehrsmittel entwickelt hat , war nicht imstande,
das Pferd zu verdrängen , jedenfalls nicht im landwirtschaft¬
lichen und forstwirtschaftlichen Betrieb .

' ' '

Die Teilräumung beginnt
Mainz , 25 . Okt. Zwei Maschinengewehrbataillone sind

auch von Kochern an der Mosel und je eines aus Worms ,
Neustadt (Pfalz ) , Speyer und Landau nach Frankreich
zurückgezogen worden . Zwei Bataillone des 52 . Eisenbahn¬
regiments haben Trier verlassen ; sie sollen in Toul unter¬
gebracht werden.

Die Londoner „Times " berichtet , die Besatzung werde
in nächster Zeit um 8320 Mann vermindert , und wenn es
möglich sei , werde die Verminderung auch auf die verein¬
barte Zahl von 10 000 Mann gebracht .

*

Bei dieser Gelegenheit sei darauf hingewiesen , daß die
Verbündeten kürzlich die gegenwärtige Besatzungsstärke mit
70 000 Mann angegeben haben. Diese Angabe ist un¬
richtig ; denn es sind die französischen Truppen im
Brückenkopf Kehl nicht mitgezählt , angeblichweil diese nicht dem Oberkommando in Mainz , sondern dem
Festungskommandanten in Strahburg unterstehen. Sie
sind .darum aber doch nicht weniger V esatzungstruppen aus

Tsgerspiegel
Das B .T. will wissen , der Reichsfinanzminister habe die

Denkschrift Gilberts selbst veranlaßt, indem er ihn nach mehr¬
maligen Besprechungen ersuchte, seine Ansicht schriftlich
niederzulegen . Gilbert habe entschieden verlangt, daß seine
Denkschrift nicht veröffentlicht werde .

deutschem Boden wie die andern . Nicht mitgerechnet istferner das sogenannte Heeresgefolge , also Beamte,
Angestellte , Gendarmen und Arbeitssoldaten , obwohl auch
dieses „Gefolge " vor allem hinsichtlich der Besetzungs - und
Einquartierungslasten genau so ins Gewicht fällt wie die
Fronttruppen . Vorsichtige Schätzungen beziffern den Troß
auf mehrere tausend Mann , und dazu kommen
wieder die Familienangehörigen , Dienstboten usw . In
Wirklichkeit wird also die B e s atz u n gs stä r ke in Zu¬
kunft — vorausgesetzt, daß die Verminderung um volle
10 000 Mann tatsächlich erfolgt —, alles in allem nochimmer mehr als 70 000 Köpfe betragen . In den
Verträgen von Locarno aber hieß es, man wolle die Be¬
satzungszahlen der deutschen Friedensstärke angleichen . Diese
deutsche Friedensgarnisonsstärke betrug rund 45 000 Mann .
Im ganzen sind jetzt nach zuverlässigen Meldungen 137
Orte mit Besatzung irgendwelcher Art belegt , während im
Frieden nur 29 Orte militärische Dienststellen hatten . Das
Verhältnis der Garnisonen im Frieden und heute ist 18 :47.
In der regionalen Ausscheidung der Besatzungsstärke ent¬
fallen auf 100 Einwohner im preußischen Teil des besetz¬
ten Gebiets 1,56 Besetzungsangehörige, im bayerischen Teil
(Rheinpfalz) 1,68 , im hessischen 4,56 . Es stehen somit in
Preußen 7,6 v . H ., in Bayern 12,2 v . H . und in Hessen
36 v . H . der Gesamtbevölkerung dieser Länder unter frem¬
dem Recht .

Diese Zahlen besagen mit erschreckender Deutlichkeit , wie
es zurzeit mit der Erfüllung des „örtlichen " Locarnos bestellt
ist . Dazu kommen die wirtschaftlichen Lasten und die un¬
erfüllten Zusicherungen rechtlicher Art , in erster Linie das
noch immer unverändert gebliebene Ordonnanzensystem. Es
ist notwendig, daß die deutsche Regierung mit allem Nach¬
druck auf der Erfüllung der örtlichen Zusagen , Erleichterun¬
gen und Rückwirkungen besteht und sich dabei nicht behin¬
dern läßt . Für die 8320 Mann , die jetzt zurückgezogen wer¬
den sollen , brauchen wir uns . nicht zu bedanken . Sie sind
nur ein kümmerlicher Vorschuß auf das , was Deutschland
beanspruchen kann : ein ehrlich erfülltes Locarno und darüber
hinaus auf Grund des Versailler Vertrags und des Genfer
Geistes eine restlose Räumung des gesamten Rheinlandes
vor 1935 .

Neueste Nachrichten
kabineklsberakung — Deutschlands Frondienst

Berlin , 25 . Oktober. Das Reichskabinett besprach sich
gestern über das Schreiben, das der Dawesagent Parker
Gilbert am 21 . Oktober an den Reichskanzler, an den
Außenminister und an den Reichsfinanzminister gerichtet
hatte. Dr . Köhler gab zugleich dem Kabinett Kenntnis von
den Darlegungen , die er am 26 . Oktober im Hauptaus -
schuh des Reichstags über die Finanzlage des Reiches
machen wird . Zuvor wird sich der Reichssinanzminister
noch mit den Führern der Regierungsparteien ins Be¬
nehmen setzen .

Die Pariser Blätter sind mit dem Schreiben des Dawes-
agenten vollkommen . einverstanden ; er hätte seine Pflicht
verletzt , wenn er nicht die Warnung an die deutsche Re¬
gierung gerichtet hätte . Poincare und Tardieux hätten
nunmehr einen großen Plan ausgearbeitet , um Deutsch¬land durch Sachlieferungen für den „technischen Ausbau "
Frankreichs einzuspannen.

Heute vormittag fanden die Besprechungen des Reichs¬
kanzlers und des Reichsfinanzministers zunächst mit den
Abg . Graf Westarp (Deutschnat .) , Brüning (Ztr . ) ,
Dr . Scholz (D . Vp .) und Leicht (Bayer . Vp . ) über die
Denkschrift des Dawesagenten statt . Daraus
erschienen die Abgeordneten der Opposition, Wels , D i t t-
mann und Hilfe rding (Soz .) , Koch und Dietrich
!Dem. ) und Drewitz ( Wirtsch . Vg . ) zur Besprechung;
auch Gewerkschaftsführer sollen gehört werden.

Der Bildungsausschuß des Reichstages trat heute zur
Beratung des Reichsschulgesetzes zusammen.

Die Besprechungen mit den Abgeordneten waren
streng vertraulich . Zunächst wird der Reichsfinanz¬
minister weitere Verhandlungen mit dem
Dawesagenten führen , ehe dem Reichstagsausschufs
Erklärungen über die Angelegenheit gegeben werden kön¬
nen , die man jetzt allgemein sehr ernst nimmt . Doch
wird erwartet , daß der . Reichsfinanzminister die Partei¬
führer durch vertrauliche Besprechungen über die Ver¬
handlungen auf dem Laufenden erhält .

Teuerungseingabe des Gewerkschaftsrings
Berlin . 25 . Okt. Der Vorstand des Gewerkschaftsringi

)at, dem Reichskanzler eine Eingabe .überreicht,, in^ der di ,

Befurcyrung ausgejprocyen wiro , vag vurq die Besol¬
dungserhöhung das Ansteigen der Preise noch mehr
gefördert und die Kaufkraft der Lohn- und Gehalts -
empfänger der Privatwirtschaft gedrückt werde. Es wir )
wirksame gesetzgeberische Bekämpfung des preis-
verteuerndcn Monopolismus durch Erweiterung un)
Verschärfung der Kartellverordnung vom Jahr 1923
und durch Abbau der Zölle gefordert.Das Reichskabinett wird die Eingabe demnächst beraten.Mit den Spitzenverbänden der Wirtschaft und den Gewerk-
schäften sollen Maßnahmen gegen die Steigerung der Preis ,
besprochen werden , die von der Regierung bereits in Aus¬
sicht genommen sind.

Hochverraksverfahren gegen den Dichter Becher
Berlin. 25. Okt. Vom Reichsgericht ist gegen den kom .

munistifchen Dichter Johannes R Becher aus Antrag dei
vberreichsanwalts ein Hochverratsverfahren eröffnet worden
Lloyd George über den Verkrauensbruch der Siegerstaaken

London, 25 . Okt. In einer Rede im britischen Bund fürden Völkerbund sagte Lloyd George , die Streitigkeitenund Kriegsvorbereitungen in Europa lassen das Gefühl auf-
kommen , daß es zu einer Wiederholung der Kata -
strophe von 1914 kommen werde, wenn nicht die Ver¬
nunft das Uebergewicht erlange . Der Völkerbund allein
könne die vorhandenen Schwierigkeiten beseitigen. Der
Hauptgrund zur Unruhe bestehe in der offenen Miß¬
achtung der hinsichtlich der Abrüstung ge¬
gebenen Versprechen . Die Siegerstaaten haben ins¬
gesamt 10 Millionen Soldaten , die besiegten Nationen da¬
gegen nur 250 000 , und das werde „Sicherheit" genannt .
Eruopa könne keinen Frieden haben , solange die Abrüstung
nicht überall durchgeführt sei . Wenn diejenigen, die dis
Friedensverträge erzwangen , nicht abrüsten , begehen sie
einen groben Vertrauensbruch . Er lege großen
Wert auf die Rückkehr Rußlands in die brüderliche
Gemeinschaft der Nationen . Es sei bedauerlich, daß die
Genfer Marinekonferenz mit einem Mißerfolg geendet habe.

Lloyd George sagte weiter , schon als der Friedens -
oertrag ausgearbeitet war , habe man erkannt , daß er
sonichtbleiben könne . Aber nur der Völkerbund könne
die Abänderung mit Geduld und Behutsamkeit vornehmen .
Oie Gefahr rühre von der rücksichtslosen Aus¬
legung des Vertrags und daher , daß die Mächte ihre
Vertragsverpflichtungen nicht erfüllen, insbesondere bezüg¬
lich des S ch u tz e s d e r M i n d e r h e i t e n und der Auf¬
rechterhaltung der Besetzung des Rhein¬
lands , obgleich Deutschland aufrichtig bemüht sei, seine
Verpflichtungen zu erfüllen . Er sei beunruhigt über die
Folgen , falls Frankreich die Besetzung fortsetzen wolle.

Ileberfall auf eine französische Abteilung in Marokko
Rabat . 25'

. Okt. Südlich vom Fluß El Abib ist die Ve -
gleitabteilung eines Lebensmittelzuges in einem Hinterhalt
von Marokkanern überfallen worden . Drei französische
Legionäre wurden getötet.

Verschwörung in Chile
Santiago . 25 . Oktober. Nach Privatmeldungen soll

eine Verschwörung zum Sturz der Regierung Jbanez ent¬
deckt worden sein . Der frühere Präsident Alessandri ,
seine drei Söhne und andere hochstehende Persönlichkeiten
seien verhaftet und des Landes verwiesen worden.

Lösung - er südafrikanischen Flaggenfrage
Kapstadt, 25 . Okt . Der Flaggenstreik ist in der Meise

beigelegt worden, daß der .. Union Jack' die großbritische
Flagge in den Hauptstädten auf den öffentlichen Gebäuden,
wie Z. B . den Parlamentsgebäuden und anderen , die in
einer Proklamation bekannt gegeben werden sollen , sowie
auf allen Schiffen und Docks gehißt wird.

Mrllemberg
Stuttgart , 25 . Okt. Staatssekretär Dr . Geib vom Reichs¬

arbeitsministerium hat Gelegenheit genommen, das Viktor-
Köchel-Haus und die Werkbundausstellung „Die Wohnung "
zu besichtigen . Innenminister Bolz gab aus diesem Anlaß
ein Frühstück , zu dem Vertreter der Stadt Stuttgart und
des württ . Innenministeriums geladen waren . Im Ver¬
lauf des Nachmittags machte der Staatssekretär dem Staats »
Präsidenten einen Besuch . Später wohnte er den Verhand¬
lungen des Ausschusses der Reichswohnungskonferenz bei ,
die besonders die Fragen der Geldbeschaffung für den
Wohnungsbau im Jahr 1928 berührte .

Für das Reichsehrenmal . Der Württ . Frontkämpfer¬
bund verbreitet einen Aufruf , in dem er in eindrucksvoller
Weise für die Schaffung des Reichsehrenmals , eines Ge¬
dächtnismals des deutschen Volks für seine gefallenen Söhne,
eintritt . Wie schon früher , so befürwortet der Württ .
Frontkämpferbund auch in diesem Aufruf von den ver¬
schiedenen jetzt bekannt gewordenen Plänen die Rheininsel
bei Lorch. . . . .



SkuktMrk als Großstadt . Dieser Tage wurde die erste Fern -
Stuttgart nach dem System „Zwietusch " dem

BetrieHWftgeben . Die Anlage dient zur Beförderung
von MMMunen zwischen der Reichsbahndirektion Stutt¬
gart enttMtgelegensten Zimmer im Stations -
gebätW des-- HcMMähnhofs Stuttgart , dem Telegraphen -
zimlftxr . DuÄMese Anlage ist eine wesentliche Beschleu-
niguSL der Verbindung erreicht und eine große Sicherheit
für M richtig« Zustellung der wichtigen Telegramme an
die

'
Reichsbahndirektion und dessen Wagenbüro , in welch

leiderem die Anforderung der Güterwagen erfolgt , ge -
nMrleistet .

Aus dem Lande

Feuerbach , 2b Okt. Kein tödlicher Betriebs¬
unfall . Wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt
wird , ist der 28 I . a . leb . Ernst Bächler von Münklingen ,
der bei der Fa . Robert Bosch hier beschäftigt war , nicht in¬
folge eines Betriebsunfalls , sondern infolge einer Krank¬
heit gestorben . Er hatte sich kurze Zeit vor dem Tode bei
der Firma noch einen Krankenschein geholt .

Schwaigern , 25. Okt . Selbstmord . Der 50 3 . a . Mau¬
rer Christian Schäfer wurde morgens in seiner Scheuer er¬
hängt anfgefunden . Die Tat dürfte auf Nervenzerrüktung
zurückzuführen sein.

hall . 25. Oktober . Gemeindeoertreter auf
der Com bürg . Gegen 40 Vertreter württembergischer
Industriestädte und - Gemeinden haben am letzten Sams¬
tag einer Einladung des Vereins zur Förderung der
Volksbildung Folge geleistet und dessen Volkshochschulheim
auf der Comburg besichtigt. Die Tagung begann mit einem
Rundgang durch die Gebäude und Räume , die dem Volks¬
hochschulheim zur Verfügung stehen ; es zeigte sich , daß hier
mit verhältnismäßig geringen Mitteln Vorbildliches ge¬
schaffen wurde : die Räume sind alle nicht nur praktisch ge¬
staltet , sondern auch geschmackvoll eingerichtet . Anschließend
daran sprach Direktor Bäuerle über Wesen und Auf¬
gaben der Arbeiterbildung und über die bisher auf der
Comburg geleistete Arbeit . Eine Besichtigung der Com¬
burg unter der sachverständigen Leitung von Prof . W .
Pfleiderer schloß sich an . Mit einer Fahrt nach dem
nahen hall , zu der Stadtschultheiß Dr . Prinzing einge¬
laden hatte und einer Besichtigung des Neuen Baus und
des Bürgerheims fand die Veranstaltung ihren Abschluß .

Jungholzhausen OA . Künzelsau , 25 . Okt. Gestän¬
diger Mörder . Der am 4 . Okt. d . I . unter dem Ver¬
dacht des Mords an dem Fürstl . hohenloheschen Förster
hauck in Tierberg verhaftete Wirt und Maurer Ott von
Jungholzhausen hat auf dem Landespolizeiamt in Stuttgart
die Tat eingestanden . Am Sonntag fand im Tierberger
Park ein gerichtlicher Augenschein statt , bei welchem Ott an
Ort und Stelle sein Geständnis wiederholte . Mit der Auf¬
klärung dieses schon 7 Jahre zurückliegenden Falls atmet
die ganze Ortschaft und Gegend wieder auf , denn das Ge¬
heimnis dieses schrecklichen Mords lag wie ein Alpdruck auf
den Gemütern .

Reuklingen , 25 . Okt. Keine Zinserhöhung bei
derOberamtssparkasse . Trotz der Diskonterhöhung
der Reichsbank hat am Samstag die Verwaltungskommission
der Oberamtssparkasse hier beschlossen, die Zinssteigerung
im allgemeinen wirtschaftlichen Interesse nicht mitzumachen ,
sondern die bisherigen Zinssätze sowohl im Soll wie im
haben bis auf weiteres beizubehalten .

Reuklingen , 25 . Okt. Polizeihundevorführun -
gen . Der Deutsche Schäferhund - Verband , Landesgruppe
Württemberg , veranstaltete am Samstag und Sonntag im
Zusammenwirken mit der hiesigen Ortsgruppe große Poli¬
zeihund - Vorführungen , die erkennen ließen , welchen Mög¬
lichkeiten sich der Hund als Wächter und Beschützer, als
Spurenverfolger erschließen läßt . Die unter Leitung des
Polizeioberkommissars Fauser - Stuttgart stattgefundenen
Schulübungen lösten lebhaften Beifall aus .

Nehren OA . Tübingen , 25 . Okt . Scheue Kühe . Am
Samstag scheuten die Kühe des Bauern Johannes Rilling in
der Kirchenfeldstraße und sprangen über die ungeschützte
Brücke in den Vach hinunter . Der Fuhrmann kam mit
dem Schrecken davon . Eine Kuh aber trug außer Rippen¬
brüchen so schwere innere Verletzungen davon , daß sie ge¬
schlachtet werden mußte .

Schömberg OA . Neuenbürg , 25 . Okt . Gründung
eines Waldbauvereins . Am Samstag wurde hier
im Gasthaus « zum Löwen " zum Zweck der Förderung der
Privakwaldwirtschaft der „ Bezirkswaldbauverein Neuen¬
bürg " gegründet und als dessen Vorstand Schultheiß Ku¬
gele in Unterlengenhardt gewählt . Ger Gründung gingen
Vorträge von Oberamtmann Lempp , Forstmeister Dan¬
necker und eine Begehung von Privatwaldungen voran .

Rotkenburg , 25 . Okt . Unfall eines französi¬
sch e n A u t o s . Am Sonntag vormittag kam auf der Straße
nach Seebronn ein mit zwei Franzosen besetztes Auto , das
von Oesterreich auf der Fahrt nach Straßburg begriffen war ,
ins Schleudern und kam in den Straßengraben zu liegen .
Das Auto wurde beschädigt . Einer der Insassen zog sich
gefährliche Verletzungen am Hals zu, was seine Ueberführung
nach Rotkenburg notwendig machte .

Rokkweil , 25 . Okt . Tagung der Narrenzünfte .
Am Sonntag hielt die Vereinigung württ . und bad . alt -
historischer Narrenzünfte in Donaueschingen ihre Tagung
ab , an der mehr als 100 Personen von 21 Vereinen teil -
nahmen . An Stelle des verstorbenen bisherigen Vorsitzenden
wurde Lokomotivführer Albert Fische r -Villingen gewählt .
In die Vereinigung werden nur Narrenzünfte mit histori¬
scher Bedeutung ausgenommen . Die Donaueschinger Narren -
zunfk -Gesellschaft Frohsinn begeht im kommenden Jahr ihr
75jähriges Bestehen .

Schramberg , 25 . Okt . Das Großfeuer bei den
Kienzle - Uhrenfabriken AG . Bei dem Großfeuer
hakte nach dem Bericht des Feuerwehrkommandos die in
der Karlsschule eingerichtete Sanitätsstation 26 Verletzungen ,
darunter 6 schwere Fälle , ärztlich zu behandeln .

Ulm , 25 . Okt. Unlauterer Wettbewerb . Im
Jahr 1925/26 war hier die Schuhvertriebsgefellschaft „Bo -
tina " -Berlin durch eine Filiale vertreten , die ein Flugblattmit einem Sonderangebot von Schuhen zu sehr billigen
Preisen mit dem Vermerk „aus bestem Material " ver¬
breitete . Diese Bezeichnung war Gegenstand der Klage gegen
die Leiter der Gesellschaft, die Kaufleute P . Bader und
Ludwig Klausner - Berlin wegen unlauteren Wett¬
bewerbs . Der Verband Württ ; Schuhhändler und der De¬
taillistenverein Ulm waren Nebenkläger . Bader wurde
wegen unlauteren Wettbewerbs zu 100 «4t Geldstrafe ver¬
urteilt , Klausner wurde freigesprochen .

Stuttgart , 25 . Okt. 100 Jahre Diözese Rotten¬
burg . Am 25 . Oktober 1927 veröffentlichte der Staatsrat
Johann Baptist von Keller , Generalvikar von Rottenburg ,
Titularbischof von Evara , als päpstlicher Kommissar ein
Rundschreiben , in dem er „ die wirkliche Errichtung " des
Metropolitansitzes Freiburg und der ihm unterstellten vier
Sufragenbistümer Rottenburg , Mainz , Fulda und Limburg
verkündete . Am Tage zuvor hatte König Wilhelm in Aus¬
übung des königlichen Placets die päpstlichen Bullen an¬
genommen und genehmigt . Damit war nach langen Ver¬
handlungen die Diözese Rottenburg ins Leben getreten .
Erster Bischof wurde der bisherige Generalvikar , der am
20. Mai 1828 die Leitung der Diözese übernahm .

Vom Landtag . Der Landtag , der am Donnerstag seine
Vollsitzungen wieder aufnimmt , wird sofort nach Erledi¬
gung der zunächst vorgesehenen Tagesordnung mit der
ersten Lesung des Staatshaushaltsplans für das Rech¬
nungsjahr 1928 beginnen . Die große Etatsrede des Fi¬
nanzministers ist schon am nächsten Samstag zu erwarten .
Für die Generaldebatte zum Etat ist die ganze nächste
Woche bis Samstag den 5 . November nur mit einer Un¬
terbrechung an Allerheiligen , vorgesehen . Nach Erledi¬
gung der ersten Lesung wird der Etat dem Finanzaus¬
schuß überwiesen , der sich voraussichtlich während der
nächsten 6—8 Wochen mit der sachlichen Einzelberatung
des Etats beschäftigen wird . Die Ausschußberatungen ziehen
sich in diesem Jahr aus dem Grunde in die Länge , da die
Deckungsfrage noch nicht entschieden und auch die Besol¬
dungsfrage noch nicht gelöst ist . Mit der zweiten Lesung
des Etats im Plenum des Landtags ist daher erst nach
Neujahr zu rechnen .

Zum Gräberbesuch in größeren Entfernungen wird
ausnahmsweise in diesem Jahr die Gültigkeitsdauer der
Sonntagsrückfahrkarten vom Samstag , 29 . Oktober mittags12 Uhr bis Mittwoch , 2 . November (9 Uhr vorm . ) ver¬
längert .

Musberg OA . Stuttgart , 25 . Oktober . Eine raffi¬
nierte Diebin . Eine Musberger Frau hatte ein Kalb
verkauft und das erlöste Geld einstweilen im Weißzeug¬
kasten aufbewahrt . Sie entfernte sich dann auf kurze Zeit ,
um einige Einkäufe zu besorgen . Während dieser Zeit kam
eine fremde Frau an das Haus und fragte die Nachbarin ,ob Frau W . nicht da sei , worauf diese erwiderte , daß sie
fort sei . Die Fremde sagte daraus , daß sie für Frau W .
etwas zu nähen habe und diese ihr gesagt haben soll , falls
sie nicht anwesend wäre , sie einstweilen ins Haus hinein¬
gehen möchte , der Schlüssel hänge hinter dem Fensterladen .
Hierauf entfernte sich die Frau , holte den Schlüssel und be¬
trat das Haus . Mit einer Findigkeit , die nur ganz raffi¬
nierten Dieben eigen ist , hatte sie auch bald das Geld auf¬
gespürt , dieses an sich genommen und das Weite gesucht.

Heilbronn , 25 . Okt . Pflege des Schießsports .
Die Feuerwache Heilbronn , die sich im letzten Jahre auf¬
löste , hat sich unter dem Namen „ Bürgerliche Schühenwache
ehemalige Feuerwache Heilbronn " neu gebildet . Sie will ins¬
besondere den Schießsport mit Kleinkalibern pflegen . Zu
diesem Zweck hat die neue Vereinigung das Anwesen „ Zur
schönen Aussicht " in der Neckarsulmer Straße erworben , das
demnächst nach Renovierung der Wirtschafksräume und des
Schießstandes mit seinen vier Bahnen wieder erötlnet wird .

Der 19jährige Schreiner Hohnecker von Schlüchtern , der
in Eppingen in Arbeit stand und dort vor einigen Wochen
von einem Lehrling mit einer Krücke einen Schlag auf den
Kopf erhielt , ist am Sonntag mittag seinen Verletzungen
erlegen . Streitereien gaben den Anlaß zu der Tat . Der
Lehrling namens Betz stammt aus Gemmingen .

Heilbronn , 25 . Okt. Stahlhelm - Gründung . Auch
in Heilbronn haben sich im Sinne des Einigungsgedankens
der vaterländischen Wehrverbände , wie er von Kapitän Ehr¬
hardt angestrebt wird , der Bund Wiking und die Bismarck -
Jugend zu einer gemeinsamen Organisation , dem Stahlhelm ,
zusammengeschlossen .

Ein dreister Diebstahl wurde gestern abend im Stadt¬
theater verübt . Einer Theaterbesucherin wurde an der
Kasse im Gedränge eine wertvolle Handtasche mit einem
darin befindlichen Geldbetrag gestohlen .

Donaurieden OA . Ehingen , 25 . Okt. Rathausetn -
weihung . Am letzten Donnerstag wurde das neue Rat¬
haus hier feierlich eingsweiht . Nachmittags wurde unter
Vorsitz von Schultheiß Ströbele eine Festsitzung gehalten .

Allheim OA . Riedlingen , 25 . Oktober . Von einer
Kuh getreten . Am letzten Samstag wurde das Töch-
terchen des Landwirts Hermann Münch beim Viehhüten
von einer Kuh getreten . Es erlitt dabei einen Oberschenkel¬
bruch , sodaß es nach Anlegung eines Notverbandes ins
Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

Betzenweiler OA . Riedlingen , 25 . Okk. Schwerer
Unglücksfall . Der 20 I . a . Sohn Paul des Gemeinde¬
pflegers Josef Münst hier fiel beim Obstpflücken vom Baum
und mußte mit gebrochener Wirbelsäule ins Bezirkskranken¬
haus eingeliefert werden . Sein Zustand ist hoffnungslos .

Ravensburg . 25 . Oktober . Fe st genommener
Zuchthäusler . Am Sonntag vormittag wurde am
Gespinnstmarkt der im März dieses Jahres aus dem Zucht¬
haus in Kaisheim entsprungene Karl Vogelfang in einer ,
hiesigen Wirtschaft festgenommen .

Wangen i . A . , 25 . Oktober . Der neue Landes -
sckretär der katholischen Arbeitervereine .
Unter 12 Bewerbern wurde August Reß , Sohn des im
Weltkrieg gefallenen Schuhmachermeisters Reß von hier ,
zum Landessekretär der katholischen Arbeitervereine Würt¬
tembergs gewählt . Der seitherige Landessekretär Stehle
wird künftig im Landessekretariat der Württ . Zentrums¬
partei tätig sein.

Kreßbronn OA . Tekknang , 25 . Okk . Schiffbau . Auf
der Vodanwerft geht ein neues eisernes Lastschiff für die
Gebrüder Hund in Immenstaad seiner Vollendung entgegen .
Auch hat die Stadt Konstanz ihr Fährschiff der Kreßbronner
Werft in Auftrag gegeben . Ebenso wird die Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe ein weiteres Motorboot , Typ „ Hörl " ,
für den Ileberlinger See bestellen .

Vom Bodensee , 25 . Okk. Anschlag auf einen
Eisenbahnzug . Zwischen Rheineck und Bauriet wurde
von unbekannter Hand ein Skraßenbahnschachtdeckel auf das
Bahngleis gelegt und beschwert . Offenbar war geplant , den
Nachtschnellzug Zürich —München zur Entgleisung zu brin¬
gen . Zum Glück wurde die verbrecherische Tat noch recht¬
zeitig verhindert .

, ..
der bayerischen Grenze . 25 . Okt. Tödliche Un -

falle . In der Nähe des Bahnhofs Nordendorf wurde am
Samstag der 19 I . a^ Schneidergehilfs Josef Stangl von

Aytyegnenverg tot ausgesunden . Stangl dürste aus dem
fahrenden Zug gestürzt sein , wodurch er eine tödliche Kopf¬
verletzung erlitten hat . — Dem 30 I . a . , im Kreidewerk
Straß in Neuburg a . D . beschäftigten verh . Josef Schweigervon Burgheim wurde durch einen Lastkraftwagen der Brust¬korb eingedrückt : der Tod trat sofort ein .

Gmünd , 25 . Okt. Besuch des Staatspräsiden :
t e n . Der schon für den Monat Juli d . I . angekündigts
Besuch des Staatspräsidenten Bazille ist nun für Anfanz
November in Aussicht geno : nen . Der Besuch gilt der
Gmünder Industrie , von der die Einladung ausgegangen ist .

Ellrvangen , 25 . Okt. 7 0 . Geburtstag . Ein Sohn
unserer Stadt , Exzellenz Generalleutnant v . Schabel ,
vollendet heute sein 70 . Lebensjahr in voller körperlicher
und geistiger Frische .

Holzheim OA . Göppingen , 25 . Okt. In die Falle
gegangen . Ein hiesiger Metzger und Wirt merkte seit
einiger Zeit , daß seine Wurst - und Fleischkammer von einem
Unberufenen heimgesucht wird . Letzten Samstag früh stellte
er sich auf die Lauer , und siehe, gegen 4 Uhr kam der Fleisch¬
marder daher , öffnete den Raum , um sein unsauberes Hand¬
werk auszuführen . Doch diesmal saß er in der Falle . Es
ist ein bei der Firma Weber (Sperrholzfabrik ) beschäftigter
Arbeiter namens Moser von Lonsee OA . Ulm , der hier schon
in ähnlicher Weise von sich hören ließ . Der Landjäger nahm
sich gestern seiner an .

Groß - EisUngen OA . Göppingen , 25 . Okk . Zurgroßen
Armee . Der älteste Bürger , Landwirt Fr . Anton S ch m i d ,
ist im Alker von über 88 Jahren gestorben , nachdem er abends
zuvor noch sein Pfeifchen geraucht hakte . Er war der älteste
der noch lebenden fünf Altveteranen des hiesigen Veteranen -
und Kriegervereins und machte die Feldzüge 66, 70/71 beim
zweiten Reiterregiment mit .

Ulm , 25 . Okt. Betriebsunfall . In der Schleiferei
bei Gebr . Eberhard wurde dem Polierer Angele durch Zer¬
reißen einer Polierscheibe ein Fuß abgeschlagen .

Gestern abend hat sich eine in den 4Öer Jahren stehende
Lhefrau in der Vasteistraße durch Einatmen von Gas das
Leben genommen . Die sofort eingeleiteten Wiederbelebungs¬
versuche blieben erfolglos . Von dem beigezogenen Arzt
konnte nur der Tod festgestellt werden .

Karlsruhe , 25 . Oktober . Am Sonntagabend sprang in
der Karl - Friedrichstraße der 40 I . a . verh . Wagenmeister
Karl Mäusert von hier einem fahrenden Straßenbahn¬
wagen -̂ nach , den er an der Haltestelle Rondellplatz be¬
steigen wollte . Er rannte dabei an ein in südlicher Rich¬
tung fahrendes Personenauto . Mäusert wurde zu Boden
geschleudert und erlitt einen Schädelbruch , der seinen als¬
baldigen Tod zur Folge hatte . — Am Samstag vormittag
wollte ein 18 I . a . Mädchen von hier , als sie ihre Woh¬
nung verließ , vor einem dort stehenden Lastkraftwagen die
Straße überqueren . Sie wurde dabei von einem vorbei¬
fahrenden Transportdreirad angefahren und zu Boden ge¬
worfen . Außer anderen Verletzungen , trug das Mädchen
einen Schädelbruch davon . Es besteht Lebensgefahr .

Biberach i. k ., 25 . Okt. Schwer heimgesucht wurde die
Arbeiterfamilie Hartmann . Vor 14 Tagen wurde dem
ältesten Sohn in der Papierfabrik der eine Arm über dem
Ellenbogen abgerissen , nun fiel der Vater beim Aepfel -
brechen vom Baume und erlitt eine starke Lungenquetschung ,
die ihn längere Zeit arbeitsunfähig machen wird .

Singen a. H ., 25 . Okt . Zwei bedauernswerte Anfälle
ereigneten sich am Sonntag nachmittag auf dem hiesigen
Fußballplatz . Bei dem Spiel der zweiten Mannschaft des
FC . Singen gegen Tuttlingen erlitt der 22jährige Spieler
Ernst Steinert bei einem Zusammenprall mit einem Gegen¬
spieler einen Ankerschenkelbruch : bei dem Spiel der dritten
Mannschaft erlitt ein anderer Spieler einen so heftigen Nie¬
derschlag , daß er mit inneren Verletzungen nach Haus ge¬
fahren werden mußte .

Meersburg , 25 . Okt . In der Zeit vom 1 . April bis
30 . September dieses Jahres hat Meersburg etwa 30 000
Uebernachtungen aehabt , die sich auf 7600 Personen ver¬
teilten , was gegenüber dem Vorjahr einen Zuwachs von
etwa einem Drittel bedeutet . — Das neue Schloß in
Meersburg wird auf der Südseite einer gründlichen Er¬
neuerung unterzogen . Zur Zeit werden die Sandstein¬
pfeiler erneuert . Noch dem Vorbild des Bruchsaler
Schlostes wirk auch die Meersburger bischöfliche Residenz
genau nach Zustand und Vorbild der Bauzeit vor 200
Jahren wiederhergestellt . Es wird ein farbenprächtiges
prunkvolles Schloß sein , das weithin über den See grüßt .
Bis Pfingsten nächsten Jahres soll die Vorderseite des
Schlosses erneuert sein , worauf dann die Wiederherstellung
der Rückseite und der West - und Ostfronten folgen dürfte .

Meine MchrWen ans aller Well
Todesfall . In Leipzig ist der bekannte Maler und Gra¬

phiker Franz Hein , Professor an der Akademie für gra -

phische Künste und Buchgewerbe , im Alter von 63 Jahren
gestorben . Er hat sich durch starken Verstand , der mit hohen
künstlerischer Begabung gepaart war , mit unbeugsamer Wil¬
lenskraft in hartem Lebenskampf emporgearbeitet und auf
den Gebieten der Malerei , der Lithographie , des Holzschnitts ,
der Radierung , ja sogar der Dichtkunst Hervorragendes ge¬
schaffen .

Ein 104-Jähriger will fliegen . Aus Wunsiedel (Ober¬
franken ) wird berichtet : Schon wiederholt äußerte sich der
104 )4 Jahre alte Nagelschmied Johann Ruckdäschel, daß er,
bevor er die Schwelle der Ewigkeit betritt , auch einmal
fliegen möchte , indem er bemerkte : „Jetzt Hab i die Welt
von unten lang genug g

'sehn , jetzt möcht i sie amal von
oben a sehen , wie 's da ausschautl "

, Vielleicht geht sein
Wunsch noch in Erfüllung .

Verhaftung des Prinzen Schwarzenberg . In Prag wurde
der 30jährige Prinz Edmund Schwarzenberg , der mit einer
Choristin verheiratet ist und auf großem Fuß lebte , wegen
Wechselschwindeleien verhaftet worden . Er befand sich in
Geldschwierigkeiten . Mit dem Prinzen wurden mehrere Hel¬
fershelfer festgenommen . Sein Bruder , der Erbprinz Schwar¬
zenberg , bemüht sich , die Schädigungen wiedergutzumachen
und die Anklage rückgängig zu machen .

Starker Schneefall im Riesengebirge . In der Nacht zum
Dienstag hat es im Riesengebirge stark geschneit . Der
Schnee ist bei 3 Grad Kälte bis zu einer Höhe von 800
Metern herab liegen geblieben . Auf dem Kamm beträgt die
Schneehöhe etwa 7 Zentimeter .



Ein seltsames Preisausschreiben als Zeitungsreklame .
Das „Echo de Paris " veröffentlicht ein politisches Preis¬
ausschreiben . Es fordert seinen Leserkreis auf, ihm die
Namen aller noch lebenden Elsaß - Lothringer be¬
kannt zu geben , die zwischen 1871 und 1918 sich irgendwie
„ für die französische Sache geopfert" hätten . Unter diesen
soll je ein Preisrichter in Metz und in Strahburg je sieben
auswählen , und durch eine öffentliche Abstimmung, die die
Zeitung unter ihren Lesern veranstalten wird , soll der El¬
saß -Lothringer festgestellt werden, der den meisten An¬
spruch auf die „nationale Dankbarkeit" besitzt. Dieser
Preisträger soll 50000 Franken erhalten ; außerdem sind
Summen von 1500 bis 20 000 Franken für andere Preis¬
träger ausgesetzt .

Ein teuflischer plan vereiielk . In Halberstadt (Prov .
Sachsen) wurde einer Familie im Auftrag eines unbekann¬
ten Spenders durch einen jungen Mann ein Paket mit
Konditoreiwaren überreicht. Die Empfänger waren aber
mißtrauisch und ließen die Sachen von der Polizei unter¬
suchen. Dabei stellte es sich heraus , daß das Gebäck teilweise
vergiftet mar . Die Polizei ermittelte , daß der Ueber-
bringer des Backwsrks im Auftrag zweier Männer ge¬
handelt hatte , die dev Tochter der Familie unterhaltspflichtig
sind . Sie hatten also beabsichtigt , Mutter und Tochter zu
vergiften , um so ihrer Verpflichtung ledig zu werden.

Pofkdieüflakil . In diebischer Absicht wurde in Köln ein
Postsack, der einen Grldbrief mit 60 000 -4t enthielt, wäh¬
rend der Beförderung auf der Straßenbahn gegen einen mit
Steinen und Papierschnitzeln gefüllten Sack vertauscht. Bon
dem Dieb hak man noch keine Spur .

Ehereform In der Tschechoslowakei . In der Tschecho¬
slowakei wird das Bürgerliche Gesetzbuch einer Aenderung
unterzogen . Die Regierung hat von verschiedenen Seiten
Gutachten eingeholt über ärztliche Zwangsuntersuchung vor
der Rheschließung. Die medizinische Fakultät der Universi-
lät Prag hat sich einstimmig für die Zwangsunkersuchung
Kraft Gesetzes ausgesprochen .

600 Chinesen ertrunken ? Bei einem Wirbelsturm an der
chinesischen Küste ist nach einer noch unbestätigten Meldung
ms Tschifu der japanische Dampfer „ Saka Maru " mit der
zanzen Besatzung und 600 chinesischen Arbeitern unker -
iegangen.

Die Wirkung der 8 Millionen . Lloyd George hat be¬
kanntlich aus der Lloyd- George- Spende den Betrag von
6 Millionen Mark zur Stützung der Liberalen Partei in
England überwiesen und einen weiteren Beitrag von
600 000 -4t in Aussicht gestellt . In den Blättern des Groß¬
zeitungsmanns Rothermere , der sich bis vor kurzem als
Herold der herrschenden Konservativen Partei getragen
hatte , ohne von dieser Partei anerkannt zu sein , feiert nun
Lloyd George als die „bedeutendste Persönlichkeit unter
allen britischen Staatsmännern der Gegenwart "

, er werde
sicherlich in den nächsten zwei Jahren wieder zur Herrschaft
gelangen und England aus seiner Not befreien, wie er es
schon einmal (im Weltkrieg) vor dem Verderben gerettet
habe. — Rothermere ist bekanntlich der Bruder des ver¬
storbenen Northcliffe ; das sagt alles.

Gegen britische Werbung in Amerika. Das Büro des
Bürgermeisters von Chicago, Thompson, der sich das Ziel
gesetzt hat , die Vereinigten Staaten von der geistigen Unter¬
jochung durch Großbritannien freizumachen , gibt bekannt,
daß jedes Geschichtswerk in den öffentlichen Büchereien der
Stadt , das mit britischer Werbung durchsetzt sei, verbrannt
werden solle.

Die japanischen Flottenmanöver werden diesmal in den
Hauptsachen streng im geheimen ausgeführt . Die Vertreter
der Presse sind ganz ausgeschlossen und die fremden Marine¬
gesandten dürfen nur einem Teil der Hebungen anwohnen .
Es soll sich um die Erprobung neuer Angriffs - und Ver¬
teidigungspläne des japanischen General - und Marinestabs
und gewisser Neueinrichtungen handeln.

Der D - Zugsdieb fesigenommen. Beamte des Eisenbahn¬
überwachungsdienstes verhafteten in einer Berliner Pension
den 20jäbrigen Karl Ludwig , der in den letzten Tagen
mehrere D-Zugsdiebstähle verübt hakte . In seinem Besitz
befanden sich die Koffer einer Studentin , die Reisetasche der
Gattin eines Direktors der Leuna-Werke und die Papiere
eines Bankbeamten , der seine Brieftasche in einem Kaffee
am Potsdamer Platz eingebüßk hatte.

214 Jahre Zuchthaus für Aktenbefeikigung . Die Straf¬
kammer des Landgerichts 3 in Berlin verurteilte den
Kanzleiangestellten beim Amstgericht Charlottenburg ,
Müller zu 2 )4 Jahren Zuchthaus und mehrjährigem
Ehrverlust . Er war geständig, einer großen Zahl von
Verurteilten die Vernichtung ihrer Strasaktien selbst ange-
boten zu haben, wofür er sich bezahlen ließ . Die Akten
verbrannte er vor den Augen der betreffenden Leute.

Die Unterschlagungen in Düsseldorf belaufen sich bei
der städtischen und bei der Regierungshauptkasse zusam¬
men auf mindestens 720000 Mark .

Erdbeben. Die Bebenwarte der Fortham -Universität in
Neuyork verzeichnete am 24 . Oktober vormittags 8 .10 Uhr
(Neuyorker Zeit) ein Fernbeben in einer Entfernung von
etwa 6400 Kilometer.

Der Herd des Bebens wurde bei Mrangell (Alaska ) fest -
gestellt. Der Kabelbekrib mit Alaska ist unterbrochen.

Die Marinestation in Honolulu (Hawaii -Inseln ) hak durch
Funksprüche alle Schiffe im mittleren Stillen Weltmeer g e -
warnt , daß infolge von vulkanischen Störungen auf dem
Grund des Meers eine riesige Sturmflut zu erwarten
sei . Demnach käme ein weiteres Beben in der Aequakor- .
gegend in Betracht .

VermiWes
Der größte Vorhang der Welk. In Berlin wollen sie

bekanntlich alles „ am größten" haben : Stadion , Messe¬
halle , Schwimmbad, Funkturm usw . Auch das größte
Operntheater der Welt wird im nächsten Februar in Berlin
fertig zu sehen sein . Schon jetzt werden für die Einweihung
des von Friedrich dem Großen erbauten , nun aber durch
die Gewaltvergrößerung gründlich verschandelten Berliner
Opernhauses Vorbereitungen getroffen und im Sommer
Plant der durch den Flaggenstreit bekannt gewordene Ober-
^ rll^ meister Dr . Böß , besondere Festwochen — trotz

des Dawesagenten — zu veranstalten , un-
Reichskabinett vor einigen Tagen be¬

schlossen hat, „ in den eigenen Veranstaltungen der Reichs -
regierung mehr als bisher die größtmöglichste Ein¬
schränkung und Einfachheit anzüstreben, ohne im übrigen

würdige . Repräsentation des Reichs zu vernachlässigen ".
Also Berlin ist und bleibt bis auf weiteres im Besitz auch
^ urLrMen,9WMN8K der Welt" . Hso

größter Theater Vorhang zu haben , Hat
dem kein Gilbert dareinzureden bat . Bei den
Vorstellungen in der riesigen Albert -Halle, in deMl/Dder
Russe Schaljapin singt , verhüllt ein Vorhang die Bühne," im
dem nach den Berichten der Londoner Blätter gegen 25 000
Geviertmeter Stoff verarb " itst sind . Er hat ein tiefblaues
russisches Ornament , das sich von einem hellblauen Grund
abhebt: er ist in London besonders für diesen Zweck ge¬
arbeitet . feuersicher und schließt die Bühne in stimmungs¬
voller Meise gegen den Riesenraum ab , in dem das Publi¬
kum Platz findet.

Der Tod des Grafen Egmonl Bei dem Aufräumen der
Archive des Egment - Palastes zu Brüssel, dessen Obergeschosse
unlängst durch einen Brand verwüstet worden sind , sand
man heraus , daß einige kostbare Dokumente, die sich auf
die Hinrichtung Egmonts am 4 . Juni 1568 beziehen , von
den Flammen verschont worden sind . Der historische Palast
der aus dem vierzehnten Jahrhundert stammt, wurde vor
Egmont und dem Grafen Hoorne bewohnt . In einem dieser
Dokumente, das von dem Herzog von Alba unterzeichnet ist
wird Graf Lamorat von Egmont einer Verschwörung gegen
die Kirche und Seine Majestät den König Philipp II . be¬
schuldigt . Es wird darin gesagt , er habe sich zugunsten der
„abscheulichen Verschwörung" von Oranten und einiger
anderer „Seigneurs " der Majestätsbeleidigung und Re¬
bellion schuldig gemacht . Am 3 . Juni wurde der Graf von
Egmont aus Gent nach Brüssel gebracht. Einige Stunden
vor seiner Hinrichtung schrieb er einen Brief an Philipp II-,
in dem er erklärte , daß er mit Ruhe dem entgegengehe,
was Gott ihm habe auferlegen wollen. Wenn er während
der Unruhen einen Rat gegeben oder Dinge erlaubt habe,
die scheinbar gegen den König gerichtet gewesen seien , so
sei das doch immer mit ehrlichen Absichten im Dienste
Gottes und Seiner Majestät geschehen und „ für die Not¬
wendigkeit der Zeit "

. Er ersuchte den König, ihm Vergebung
zu schenken und mit seinem Weibe, seinen Kindern und
Dienern Mitleid zu haben . Das waren die letzten Worte
Egmonts , dem noch am gleichen Tag der Graf von Hoorne
in den Tod folgte.

Der Weinbau in der Mark Brandenburg . Wie in ganz
Mitteldeutschland, so war auch in der Mark der Weinbau
seit alten Zeiten ein blühendes Gewerbe . Zisterziensermönche
sollen am Ende des 12. Jahrhunderts beim Kloster Lehnin
die Rebe angepflanzt haben , deren Bau sich rasch ausbrei¬
tete . Bis zum Dreißigjährigen Krieg war der märkische
Weinbau weit und breit bekannt. Hauptpflanzungen waren
die Umgebung von Berlin und Marienberg bei Branden¬
burg . Heute wird Weinbau nur noch in den Kreisen Krossau
an der Oder, Züllichau, Schwiebus und Kalau betrieben.
Die Weinbauer haben das Recht , den selbstgekelterten Wein
auszuschenken . Sie haben sich kürzlich zu einem ostdeutschen
Weinbauverein zusammengeschlossen und in Krossen eins
Weinbauschule gegründet.

Welche Sprache wird am meisten gesprochen ? Das istdie chinesische ; sie wird von nicht weniger als 453 Millionen
Menschen gesprochen . Dann folgt die indische Sprache , die
von 230 Millionen geredet wird ; dann die englische mit
163 Millionen , die deutsche mit 91 Millionen , die spanischemit 80 , die russische mit 70, die französische mit 45 und
schließlich die italienische mit 41 Millionen .

Die Zildiz- Spielhölle geschlossen. Das Prachtschloß des
letzten Sultans Abdul Hamid in Konstantinopel war be¬
kanntlich vor einem Jahr von einer ausländischen Finanz -
gstellschaft zur Errichtung einer Spielbank gepachtet wor¬den . Anfangs ging das Geschäft flott, die „ gute Gesellschaft"aber an, die goldenen Säle zu meiden und es waren
schließlich fast nur noch Studenten , kleine Angestellte , Kell¬ner usw . , die in der Spielbank ihre letzten Pfunde verspiel-ten . Nun kam letzter Tage nächtens der türkische Staats -anwalt mit der Kriminalpolizei, beschlagnahmte das Geldund schloß die Spielhölle . Man hatte einen Paragraphenim türkischen Gesetz gesunden, der das Glücksspiel im Landedes Halbmonds verbietet-

Sporl
Pferderennen Weil . Die Anmeldungen zu den vom Schwäbischen

Reiterverein veranstalteten Rennen in Weil (Stutbgavt4Mingen ) ,
am Sonntag , den 30 . Oktober , mittags 1 Uhr, sind so zahlreich
eingelausen , daß außerordentlich interessant« Felder zu erwarten
sind .

Anläßlich des Weiler Rennens werden von Stuttgart aus
zwei Sonderzüge nach Weil geführt . Ebenso stehen für die Rück¬
fahrt Sonderzüge zur Verfügung .

Für das Motorrad -Rennen des Allgem . Deutschen Automobil -
Klubs am 30 . Oktober auf der Solitude -Strecke liegen bereits
75 Meldungen vor . Zwischen Stuttgart und Leonberg werden ver¬
schiedene Sonderzüge 4 . Klasse eingelegt .

D 1220 wird am 26 . Oktober den Flug von Lissabon nach den
Azoren unternehmen .

Fußball . Im Länderkampf Deutschland — Norwegen , der am
Sonntag vor 30 000 Zuschauern in Hamburg sich abspielte , siegte
di« deutsche Mannschaft 6 :2 . In der ersten Halbzeit war Nor¬
wegen mit 2 :0 überlegen .

Die großariigsle Schnecschuhabsahrl Deutschlands . Die deut¬
schen und österreichischen Staatsbehörden haben gestattet, den längst
geplanten Stollen von der Bergstai -on der Zugspitzenbahn ober¬
halb Ehrwald durch den Gipfel der Zugspitze bis zum larmn-n-
frelen Osthang des Schneestrnerkopfs zu bauen . Der Bau soll
bis Weihnachten vollendet sein . Dadurch wird man ln aller Be¬
quemlichkeit zur obersten Grenze dieses höchstgelegenen deutschen
Schneeschuhgebiets (es ist die Stelle wo lldet zu seinem Gleit¬
flug startete ) gelangen können, von wo die fast ununterbrochen«
Abfahrt über den Plattferner , an der Knorrhütte vorbei das Rhein -
tal nach Garmisch bzw . zum oberen Eingang der Pertnachklamm
sich vollzieht . Di« Strecke beträgt etwa 15 Kilome 'er und wird
mit Wegweisern versehen. Der Abgangspunkt liegt in einer Höh «
von 2000 Meter über dem Meer , der Ausgangspunkt in 800 Meter
Höhe, der Höhenunterschied beträgt also 1200 Meter . .

Tribüneneinsturz . Bei einem Fußballspiel in Richmond (Bir -
ginien ) stürzte ein« übersetzte Tribüne ein . 15 Zuschauer wurden
schwer , 80 leicht verletzt.
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wendig und unentbehrlich sei . Es sei dem Gro
nügend bekannt, daß er in einzelnen Zweigen K -

an Terrain verloren habe , aber je mehr der Großha
Kapitalkraft wiedergcwinne , desto eher würde er seine FllüsU
tionen auch dem Einzelhandel gegenüber wieder in vollem Aus¬
maße erfüllen können . Ein freundschaftliches Zusammenarbeiten
und keinerlei Verdrüngungsabsichten läge in der Linie der Politik
des Einzelhandels .

Die Braunkohlenförderung in Deutschland betrug im Jahr
1923 rund 140 Millionen Tonnen ( 1893 etwa 21 Millionen Ton¬
nen) . Die Brikettherstellung ist verhältnismäßig noch stärker ge¬
wachsen. Trotzdem wird der eigene Bedarf immer noch nicht ganz
gedeckt . Im Jahr 1925 wurden 2,5 Millionen Tonnen Braun¬
kohlen aus dem Ausland (meist Tschechoslowakei) eingeführt und
13 Milk . To . Briketts ausgeführt . Allerdings ist das Reich aus
Grund des Versailler Vertrags verpflichtet , auf „Enlschädigungs -
konto" eine gewaltige Menge an ehemalige Feindstaaten zu liefern .
So wurden z . B . 1926 über 500 000 Tonnen abgegeben .

Die Kaliausbeutung im Toten Meer . Die britische Regierung
hat di« Ausbeutung der Mineralschätze des Toten Meers , beson¬
ders des Kalls einer englischen Geldgesellschast übertragen , an
deren Spitz« der Bankier A . Mond steht. Um das Ausbeutungsrecht

.hatten sich noch andere europäische sowie amerikanische Finanz¬
gruppen beworben .

Stuttgarter Börse , 2S . Okt . Nach den starken Rückschlägen an
der gestrigen Nachbörse setzte sich heute eine Erholung durch , welche
sich auf die meisten Werte ausdehnte . Nach unwesentlichen
Schwankungen blieben die höheren Kurse behauptet .

Berliner Gelreidepreise , 25 . Okt . Weizen mark. 24 .50—24 .80,
Roggen 24 .80— 25 .20 , Sommergerste 22—26 .70, Hafer 20 .60 bis
21 .90, Weizenmehl 31 .25—34 .50, Roggenmehl 32 .75—34 . Weizen¬
kleie 14 .25— 14.50, Roggenkleie 14 .40—14 .50, Raps 33—33 .50.

Breslauer Zuckerbörse, 25 . Okt . Für Lieferung Okt .-Dez . gef.
26 .25, bez. 26 .125 . Tendenz : ruhig .

Bremen , 25 . Okt . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco : 21 .80.
Die Lage am Hanfmarkk (Woche vom 17.—24 . Okt .) . Italien :

Im Gegensatz zu Unteritalien , wo in den letzten Tagen eine
gewisse Stabilisierung des Preisstandes eingetreten zu sein scheint,
machte die Aufwärtsbewegung auf den Märkten Oberitaliens
weitere erhebliche Fortschritte . .Häufe und Stoppen sind bei reger
Aufnahmelust weiter im Preis gestiegen . Man glaubt , Grund
zur Annahme zu haben , daß bereits weit über die Hälfte der
Ernte den Besitzer gewechselt hat.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt, 25 . Okt . Dem Markt waren zu¬

geirieben : 47 Ochsen , 27 Bullen , 350 Jungbullen , 354 Jungrinder .
183 Kühe , 939 Kälber , 2193 Schweine , 2 Schafe und 3 Ziegen .
Davon blieben unverkauft : 6 Ochsen , 50 Jungbullen , 54 Jung¬
rinder, 30 Kühe , 20 Kälber und 300 Schweine . Verlauf des Mark¬
iss : langsam , Ueberstanb.

Ochsen :
ausgemästet
vollsteischig
Neischig

Bullen :
ausgemästel
vollfleischig
fleischig

Iungrtnder :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährte

Kühe:
ausgemästet
vollfleischig

25 . 10 20 10 Kllh«: 25 10 . 20 10
58 - 63 fleischig 20 - 30 20 - 3«
49 - 56 — gering genährte 15—19 15 - 1!
35 — 43 Kälber :

linste Mast- und
5S - 55 53 - 55 beste Saugkälber 82 - 86 84- 8i
50- 51 50 - 51 mlttl . Mast, und

— — gute Saugkälber 72 - 80 74 - 8!
geringe Kälber 60 - 68 66 - 7.'

59 —63 60 —64 Schweine:
50 —57 51— 59 Über 300 Pfd . 74 7S- 7l

140- 300 Pfd . 73 - 74 74—7!
100—240 Pfd . 71 —73 74 —7!
160- 200 Pfd . 68 - 70 71 —?:
120- 160 Pfd . 65 - 67 87 - 6!

41 - 51 _ unter ISO Pfd . 65 - 67 67 - 6!
32 - 40 32- 40 Sauen 52 - 62 57 - 6!

Schweinepreise . Valin gen : Mrlchschweine 17—25 --<1. —
Vopfingen : Läufer 30—48, Saugschweine 12 .50—22 .50 . —
Heilbronn : Milchschwein« 12—25, Läufer 35— 50 . — Ra¬
vensburg : Ferkel 16— 22, Läufer 25 bis 45 . — Saulgau :
Ferkel 19—23 , Läufer 40 d . St .

Fruchtpreise. Balingen : Dinkel 16.20, Weizen 13 .50 bis
15 .50 , Gerste 13, Hafer 9 .50 . — Ellwangen : Weizen 14 .50.
Berste 12—12 .50 , Hafer 10.20 - 11. — Nagold : Weizen 15—17.
Gerste 13, Hafer 9—9 .20 . — Reutlingen : Weizen 14—17, Din¬
kel 9—14 .20, Gerste 11—13, Hafer 9—15 . — Ulm : Kernen 10.
Weizen 13—13 .90 , Roggen 12 .30 , Gerste 11 .80—12 .50 , Haber 1>i
bis 12, Kartoffeln 2 .70—3 .50 -4t d. Ztr .

Hopsen. Dem Stuttgarter Hopsenmarkt waren 9 Bal¬
len und zwar durchweg mMere Ware zugefühvt , wovon viel
Ballen im Preis von 100 —140 -4t Absatz fanden . Ein Vorrat vor
etwa 14 Ballen gut« mittlere Ware ist immer noch vorhanden
— In Frommenhausen OA . Rottenburg sind noch ca . N
Zentner Hopfen zum

' Teil schöne Ware . Käufer sind erwünscht
— In Gärtringen OA . Herrenberg wurde ein größerer Poster
schöner Hopfen um 240 -.lt pro Ztr. abgesetzt.

herbstnachrichlen . In Kleingartach OA . Vrackenheim wur¬
den Käufe zu 320—360 -4t getätigt . Starke Nachfrage . — Ir
Willsbach OA. Hellbraun ist die Lose beendet. Amtliche-
Mostgewicht von Rat - und Weißgewächs 70 Grad nach Oechsle.
Säure 11—13 o . H . Sorgfältige Auslese .

Seltenheit . In einem Weinberg in Fellbach wurde beim
Lesen eine Traube geschnitten, die halb blau und halb weiß war ,
bei vollständiger Reife .

Sluttgark , 25 . Okt . Großmarkt . Kartoffelmarkt auf dem
Leonhardsplatz. Zufuhr 1600 Ztr . Preis 4 .80—5 .50 -4t d . Ztr .
— Filderkrautmarkt auf dem Leonhardsplatz : Zufuhr 100 Ztr.
Preis 3 oll d . Ztr . — Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz :
Zufuhr 2500 Ztr . Preis 5—5 .50 °4t für 1 Ztr .

Stuttgart , 25 . Okt . (Mostobstmarkt auf dem Nordbahnhos ) .
Seit 21 . Oktober sind 84 Wagen neu zugeführt und zwar aus
Württemberg 16 , Preußen 15 , Bayern 19, Baden 2 , Hessen 30.
Frankrech 2 . Nach auswärts sind 24 Wagen abgegangen . Preis
wagenweis « für 10 000 Kg. 870—940 -4t, im Kleinoerkaus 4 .70 bis
ä.10 oll d . Ztr .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 25 . Okt . 4 .183 G „ 4 .191 B .
6 v . H . Dt . Reichsanlethe 1927 87 .20.
Abl . Rente 1 51.
Abt . Rente ohne Ausl . 12 .90.
Franz . Franken 124 .06 zu 1 Pf . St ., 25 .47 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 25 . Okt . Tägl . Geld 5,5—7,5 v . H .,

Monatsgeld 8—9 v . H ., Reportgeld 8,5—9 v . H „ Warenwechsel
7,25 v . H ., Privatdiskont 6,875 v . H . kurz und lang .

Die neuen Kohlenpreisforderungen . Am 26 . Oktober treten
die Vraunkohlensyndikate im Braunkohlenhaus Berlin zusammen ,
um die Forderungen zu formulieren , die dem großen Ausschuß
des Reichskohlenrates am 31 . Oktober unterbreitet werden sollen.
Cs verlautet , daß Erhöhungen bis zu 10 v . H . gefordert wer¬
den jvllU . , . . . E ., ^

Sleuerkerminkalender für die Landwirkschafl — November 192?
1 . Rav . : Staats - und Gemeindesteuern (Grund -, Gewerbe -, Ge¬

bäude - und Gebäudsentschuldungssteuer ) .
5. Nov . : Lohnsteuer . Abzuführen sind Beträge , weiche vom 15.

bis 31 . Oktober einbehalten worden sind.
>5 . Rov . : Vermögenssteuer 3 . Rat « 1927 , Jahresbeitrag .
iS . Rov . : Einkommensteuervorauszahlung , ^ Jahresrate .
kO. Nov . : Lohnsteuer . Abzuführen sind Steuerbetrüge , welche

vom 1 . bis 15 . November einbehalten worden sind .

Das Wetter
Hochdruck im Westen bringt vorübergehend Aufklärung . Da

liber aus dem Atlantische» Ozean eine neue Depression sich nähert ,
st für Donnerstag und Freitag mehrfach bedecktes und auch - u
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten .



Gemeinderatssitzung am 25. Oktober 1927 .
Die Sitzung findet, da im Sitzungssaal Veränderungs -

> arbeiten vorgenommen werden , in den oberen Räumen
des Rathauses statt .

Anwesend : Herr Stadtschultheiß Baetzner als Vorsitzen¬
der und (nach und nach) 14 Mitglieder .

Als erster Punkt steht auf der Tagesordnung : „Bau
des Kleinenztalsträßchens" . Der Vorsitzende macht die Ge¬
meinderäte mit diesem Straßenprojekt des Näheren bekannt
und schildert die für Wildbad daraus entstehenden Vor¬
teile : Beschäftigung der Erwerbslosen (Bauzeit 3 — 5 Jahre ,
Baukosten ca. 800000 ^ ) , Entlastung Wildbads bezüglich
des Auto - und Langholzverkehrs, schöne Rundfahrten im

jk landschaftlichherrlichen Kleinenztal . Nach eingehender Mei -
^ nungsäußerung wird zur Abstimmung geschritten und , dem

Vorgang Calmbachs folgend , beschlossen, einen Gesamt-
beitrag zu den Straßenbaukosten von 15000 aus der
Stadtkasse zu bewilligen . Die Mehrheit hiefür war nur
knapp (8 gegen 6 Stimmen , bezw . 7 gegen 6 mit einer
Stimmenthaltung ) . Der Vorsitzende bedauert , daß sich
keine größere Mehrheit gesunden hat und geht dazu über ,
die vielen Klagen zu erwähnen , welche gegen den ständig
zunehmenden Autoverkehr in den engen Straßen Wild¬
bads während der heurigen Saison seitens der Kurgäste
eingelaufen sind . (Ein solches Schreiben kommt zur Ver¬
lesung . In demselben wird betont , daß z B . in Hamburg
der Autoverkehr weniger lebensgefährlich sei als in Wild¬
bad .) Deshalb sei jede Entlastung unserer Straßen sehr
zu begrüßen, auch müsse man eine zu bauende Umgehungs¬
straße (beim Kepplerschen Sägwerk in Calmbach in die
alte Wildbader Poststraße einmündend ) ins Auge fassen ,

denn es sei mit einem sich noch bedeutend steigernden
Auto - und Motorradverkehr zu rechnen.

Einem vom Ortsschulrat eingereichten Antrag auf Um¬
wandlung der weiblichen Fortbildungsschule in Sprollen¬
haus in eine Haushaltungsschule wird stattgegeben werden
vom Schuljahr 1928/29 ab . Die Kosten sind gering .

Die zur Verbesserung der Staatsstraße vom Katha¬
rinenstift bis zum Windhof vorgesehenen Arbeiten und ge¬
ringen Geländeabtretungen werden gutgeheißen .

Der Wintersportverein und der Schiktub Schwarz¬
wald finden Entgegenkommen auf ein Gesuch um Ver¬
größerung des oberen Uebungsfeldes (der Bergbahnstation
zu) , Verbesserung der Sprungschanze nebst Auslauf , doch
soll ein Augenschein des Gemeinderats an Ort und Stelle
vorgenommen werden , da es sich um erhebliche Kosten¬
beträge handelt (incl . Verbreiterung des Königin - Emma -
Weges , die jedoch zurückgestellt wird , ca . 28 400 ^/t ) . —
G . -R . Stephan , der das Gesuch eingehend befürwortet
hatte , dankt einstweilen für das bewiesene Entgegenkommen .
Er teilt mit , daß am 6 . u . 7 . Januar der Iugend - Schi-
tag nach Wildbad komme . — Die Mittel zu den Erwei¬
terungsarbeiten im Schigelände werden der Bergbahn¬
kasse entnommen .

Das Gespenst der Verpflichtung zur Erbauung einer
Zentralkläranlage in Wildbad tauchte in Gestalt
eines neuerlichen ministeriellen Erlasses wieder einmal auf ,
der sachliche Beantwortung finden wird .

Der Deutsche Land - und Waldarbeiterverband bittet ,
den hiesigen Waldarbeitern eine Notzulage in Höhe
eines Wochenlohns zu gewähren , was bewilligt wird , desgl .
eine lOprozentige Lohnerhöhung vom 1 . 10 . 27 ab . Ein

weiterer Antrag , die Wegarbeiter -Arbeitstage betr . , wird
vorläufig zurückgestellt .

Dem Liederkranz werden für seine Singstunden
auch in dieser Winterperiode 30 Zentner Koks bewilligt .

Der Kurverein bittet um einen Beitrag von 3000
Mark (der Kurtaxe zu entnehmen ) , was gewährt wird .

Der Hindenbucgspende werden 200 ^ aus der
Stadtkasse zugewandt .

Von : Verband der Elektrizitätswerke ist ein Dankschreiben
bezüglich der hier stattgehabten Tagung eingegangen .

Forstmeister Haug , der forsttechnische Aufklärungen
gibt , teilt u . a . mit , daß der Erdrutsch bei der Marien¬
ruhe auf frühere falsche Abholzungen zurllckzuführen sei.

Damit war die öffentliche Sitzung erledigt ; es folgt
noch eine nichtöffentliche Sitzung . -m

Bruch - , Blasen - , Vorfall - , Hängeleib - und Fuß¬
leidende , im besonderen auch Schwerhörige , machen wir
auf die am Montag und Dienstag erschienenen Inserate
der weithin bekannten Firma PH . Steuer L Sohn , Konstanz,
sowohl als auch auf deren in Wildbad , Donnerstag den
27 . Oktober, morgens von 9— 12 Uhr im Bahnhofhotel
staltfindende Sprechstunde aufmerksam.

Teiegrurnrnf
Großes SWs-UM , M MeiM ertrunken.

Aus Rio de Janeiro (Brasilien ) wird gemeldet, daß
der italienische Dampfer „Prinzipessa Marsalda "

, der
1600 Reisende an Bord hatte , gesunken ist. Von den
Reisenden sollen nur 400 gerettet worden sein .

AUg DrtgVrunlkenVufse NeuenvtkVg
BeVcrnnkmachung

Nachdem auf die im „Enztäler " und im „Wildbader Tagblatt " am 29 . September
1927 ergangene Aufforderung zur Einreichung von Wahloorschlägen zur Wahl des
Kaffenausschuffes sowohl von seiten der Arbeitgeber als der Versicherten je nur ein
Wahlvorschlag eingegangen ist und diese vom Kassenvorstand als rechtsgiltig anerkannt
wurden , so findet die auf den 19 . November 1927 ausgeschriebene Wahl für den Ausschuß
der Allg . Ortskrankenkasse Neuenbürg nicht statt .

Gemäß 8 10 der Wahlordnung gelten die in den betr . Wahlvorschlägen genannten
Personen als gewählt.

Dem Ausschuß gehören demnach für die 5jährige Wahlperiode vom 1 . Januar 1928
bis 31 . Dezember 1932 an :

I. M6 Vertreter ? Ser MrveLLgever
1 . Gollmer Hermann , Fabrikant in Neuenbürg .
2. Kuch Fritz, Zimmermeister und Wirt in Wildbad .
3. Romoser August , Maurermeister in Herrenalb .
4 . Stolz Ernst , Prokurist in Neuenbürg .
5 . Vollmer Christian , Schreinermeister in Birkenfeld .
6 . Weimar Heinrich, Wagnerobermeister in Höfen.

Ersatzmänner
1 . Gauthier Alfred , Fabrikant in Calmbach .
2 . Breitling August , Buchbindermeister in Schömberg .
3 . Bertsch Friedrich , Landwirt in Igelsloch .
4 . Bachofer Daniel , Terrazzogeschäft in Birkenfeld.
5. Fritzsche Walter , Hotelier in Wildbad .
6. Geiger Franz , Bauwerkmeister in Neuenbürg .
7 . Kiefer Christian , Bauunternehmer in Calmbach .
8 . Schill Wilhelm , Bauunternehmer in Wildbad .
9. Lutz Martin , Kaufmann in Neuenbürg .

10 . Haug Christof, Malermeister in Calmbach.
II . Weiß Erich, Gutsbesitzer in Ottenhausen .
12 . Zobel Oswald , Hotelier in Herrenalb .
H. M6 Vertreter ? der Versicherten

1 . Heinzelmann Friedrich , Buchdrucker in Neuenbürg , freiwilliges Mitglied .
2 . Proß Christof , Fabrikarbeiter in Calmbach , bei Gemeinde Calmbach.
3. Barth Karl , Mechaniker in Calmbach , bei Fa . Gauthier in Calmbach.
4 . Großmann Wilhelm , Maurer in Wildbad , bei Wilh . Schill in Wildbad .
5. Werkle Karl , Holzhauer in Rotensol , bei Staatl . Forstamt Neuenbürg .
6. Metzler Friedrich , Maurerpolier in Calmbach , bei Gebr . Kiefer in Calmbach.
7. Schädel Franz jung , Bürstenschreiner in Birkenfeld , bei Fa . O . Schenck in Birkenfeld .
8. Wagner Wilhelm , Fabrikarbeiter in Calmbach , bei Fa . Gauthier in Calmbach .
9 . Schilling Ferdinand , Schleifer in Birkenfeld , bei Fa . O . Schenck in Birkenfeld .

10. Bodamer Wilhelm , Fabrikarbeiter in Höfen, bei Fa . Lemppenau Lr Co . in Höfen.
11 . Wacker Karl , Zimmermann in Wildbad , bei Zimmermeister Proß in Wildbad .
12 . Midi Ludwig , Mechaniker in Neuenbürg , z . Zt . erwerbslos .

Ersatzmänner ?
1 . Kuli Ernst , Säger in Rotensol , bei Sägewerk Seufer in Herrenalb .
2 . Gent Wilhelm , Fabrikarbeiter in Langenbrand , bei Firma Lemppenau Lr Co . in Höfen.
3. Schmid Adam , Platzarbeiter in Höfen, bei Firma Rehfuß Lr Co . in Höfen.
4 . Widmann Johannes , Former in Neuenbürg , bei Firma Waldbauer in Neuenbürg .
5. Seyfried Gustav , Fabrikarbeiter in Calmbach bei Firma Gauthier in Calmbach.
6. Schmid Karl , Zimmermann in Wildbad , bei Wilhelm Schill in Wildbad .
7 . Schwabenland Johannes , Maurer in Calmbach , bei Gebr . Kiefer in Calmbach .
8. Bodamer , Friedrich , Holzhauer in Dobel , bei Staatl . Forstamt Herrenalb .
9. Roser Max , Maschinensetzer in Neuenbürg , bei D . Strom in Neuenbürg .

10. Kienzle Hermann , Fabrikarbeiter in Birkenfeld , bei Firma O . Schenck in Birkenield .
11 . Bischofs Friedrich , Kammacher in Neuenbürg , bei Firma O . Schenck in Birkenfeld .
12 . Bausert Wilhelm , Hilfsarbeiter in Wildbad , bei Wilhelm Maier in Wildbad .
13. Glauner Wilhelm , Zurichter in Arnbach , bei Firma O . Schenck in Birkenfeld .
14 . Mössinger Karl , Holzhauer in Wildbad , bei Städt . Forstamt Wildbad .
15. Werkle Albert , Säger in Rotensol , bei Sägewerk Seufer in Herrenalb .
16. Rau Eugen , Fabrikarbeiter in Calmbach , bei Firma Gauthier in Calmbach.
17. Bott Christian Friedrich , Vorarbeiter in Wildbad , bei Stadtgemeinde Wildbad .
18. Barth Karl , Schleifer in Calmbach , bei Firma Gauthier in Calmbach .
19. Rentschler Karl , Metallarbeiter in Calmbach , bei Firma Gauthier in Calmbach.
20 . Kiefer Christian , Maurer in Calmbach , bei Gebr . Kiefer in Calmbach .
21 . Großmann Max , Maurer in Wildbad , bei Wilhelm Schill in Wildbad .
22 . Wacker Adolf , Sensenschmied in Schwann , bei Firma Haueisen Lr Sohn in Neuenbürg .
23 . Rapp Ernst , Säger in Conweiler , bei Firma O . Schenck in Birkenfeld .
24 . Kiefer Friedrich , Monteur in Calmbach , bei Firma Gauthier in Calmbach .

Dieses Wahlergebnis wird hiemit gemäß 8 105 der Satzung , sowie 88 20 und 21
der Wahlordnung mit dem Anfügen zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß die Gültig¬
keit der Wahl innerhalb 2 Wochen, vom Tage der Bekanntmachung ab , beim Versicher-
ungsamt Neuenbürg angesochten werden kann.

Reuenbürg , den 25. Oktober 1927 . Für den Kafsenvorstand:
Der Vorsitzende : Fr . Heinzelmann .
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per Pfd . SO Pfg .

NeueNsmriWinge
mi> Rollmöpse

per StücklL u . lS Pfg .
1 Liter - Dose 1 . - Mk.

Heute abend 8V. Uhr

Singstunde
im Lokal . Vorstand .

1 FraiMWiltet
mit Pelzbesatz (Größe 46)
sowie einen

HmeilÄklillilNiIel
zu verkaufen.

Olgastraße 19.

Kleiner Pinscher
(Hündin )

zugelaufen
Abzuholen gegen Erstattung

des Futtergeldes und derInser -
tionsgebühr bei
Martin Egeler , Bahnwärter .

Wm-AeporMttll
macht

schnellstens
in eigener
Werkstätte

Oarl l^ ometsck .

Qu tos
für Haare und Haarboden

ist Dr. Erfle's echtes

MmMmmOk
Apotheke Wildbad.
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